
Töchter der Revolte? 
Frauenbewegung und Feminismus der 1970er 
Jahre in München

In  den  1960er  Jahren  schlug  die  Stunde  der 

Frauen    endlich.  Ihr  Leben  veränderte  sich, 

ihr  politisches  Engagement  in  eigener  Sache 

gewann eine neue Qualität,  ihre Forderungen 

nach  Emanzipation  und  Selbstbestimmung 

fanden breite Resonanz.

Trug die Revolte von "1968" wirklich zu dieser 

Wende  bei?  Welche  Rolle  spielte  der 

grundlegende  gesellschaftliche  Wandel,  dem 

die  Bundesrepublik  damals  unterworfen  war, 

tatsächlich?  Am  Beispiel  Münchens  skizziert 

Elisabeth  Zellmer  die  organisatorische  Ent

wicklung,  die  Leitideen  und  Aktivitäten  der 

Frauenbewegung.
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